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Ons Willeminche".
Du fragteft nicbt nacb excellenzen

ünd keine blaßc Staatsräson
Dürft' Deiner freien Wahl die Grenzen

Vorfcbreiben, den ïïionarcbenton!

Der Ciebe ftarke macht entfcbeidet
Gleich andern Sterblichen bei Dir,
ünd was das Kind des Volkes kleidet
£s ift auch einer pürftin Zier!

Grfrifcbend webet Dir entgegen
Des ganzen Volkes Sympathie,
Das ift der Ciebe befter Segen,

Der einem Sterblichen gedieh!

Die Capfern bältft Du hoch in ehren
Veracbteft feigen Scblotter auch,
ÜJie es fonft in £uropa's beeren

Vor Englands üyrannei im Brauch.

Daß Du empfangeft ward uns Kunde,
ÏÏIit £bren Cransvaal's Fjeldengreis,

Dafür, uom ganzen Grdenrunde,
£rtön' Dir aller Guten Preis!

beil, Rolland, Dir, in diefen Cagen,

leb wünfeb', daß immer Dir verbleib'
Als Königin in allen Lagen:
ein mutig' und ein liebend' tüeib!

Winterhärte".
SBarum fürdjten bie tapferen ©reibunbfotbaten ben djinefifdjen

SBtnter nicht unb motten in 33e!ing bleiben?
Sßeit fte einen ^Berliner unb bamit einen edjt unoerfrorenen

©eneratroettfetbmarfthatt haben!

Fiüwer ÖJin in alte Schlücbe verdribt die TTluN und Kiauenfüche!

Bafelland ift fücbenfri es lebe hoch die Bollenzi!

Kircbenmäule".
Sttictjt entrüften fott man ftd) über ben ®iebftaht im SBatifan, benn

bittig nur ift ein groangSpump ber armen bei ber reichen fiirdjenmaugl

Hiebt nur gibt es Kaffeefcbweftern, die uns ftundenlang verläftern.
fluch wo die Cicborie blüht, Fühlt ficb wohl ein Klatfcbgemüt.

fdjaften DftfdjrBefyerS in Brüggen.

Briefkasten.
F. c. i. B. äßir [jaben'S audj getefen

in ben 33. 9c.", aber baß im ©tinbots
binger Ouartier nidjt bte minbeften
33a § ter" bleibt, bafür ruetjvet ©udj.
3 m m er relia mir en, menn man eine

gercdjte unb notroenbtge ©adje vertritt,
baê fagte im§ f. 3« einer ber beften 33aSter
unb SJcenfdhen! K. i. S. ©ie Ijaben'S
oevbteut ba unten, baß man ifmeit eine

2tnftd)t Unbeteiligter beibringt, fte bilben
fid) ohnehin roeifj roaS ein auf ifjr ©tiirm=
cfien im @tafe SBaffer! 233cnn ein ©ericfjtS*
roetbet abbanft, ift '3 ein tuelterfcbütternb
(SveigntS unb jroei Äläffer parbon 33Iätt=

lein tjaben oter 3?odjen lang Stoff genug,
einanber bafür anjugaujen O. N. i. E.
33eften £anf! A. K. i. Z. S)ie ©pe=
jiftfation läfet tief bttden tief in einen
©trafeengraben tjlnunter. 33eften £an£
T. c. i. B. 3îein, baê Sttelgebtdjt letjter
Oîummer entflammt ber geber ettteö roäijr=
H. St. i. B. äButbc fdjon in 9er. 29 b.

9tebelfp." vom 21. Qultb.S. bargeftellt. Smmerfitn Sanf C. F. i. E. (StroaS oer=

fpätet. M. Ni. i. s. 9Jctt ber 33ötjttmatutteret von ben 3îefuitett laffen roir
un§ nidjt imponiren, um einem eminent bemofratifdjen 33oftulat entgegen ju
treten. Sollte eines îageS, frütjer ober fpäter, bie SBiebernilaffuttg ber Qtefuiten

roirflidj 3tir îiSfuffton fteben, bann ftnb rotv 2111e roieber 9Jîann§ genug, bem

cntgegenuitreten. 2tber tjeute nur feine Sermengerci, bie nur Sßerruirrnng aitï
ridjten famt unb ooriJlflent: 23ange mad)cn gilt ntdjt!" 9Jtit bent 93roporj ba=

gegen ftefjt eS ajtberj: ©r rotrb. unS beebalb fein £>ett bringen, roeit bei 2lb=

fthnmungeit bor SftSte in teurer Äonfequenj oentünfttgenuetfe bod) roieber bte
Sötajorttät entfdjeiben nuife. Siefer fo otelgeriiljntte Sßroporj roürbe un§ alfo
unnötige Äonipltfatiott, ftatt SSeretnfadjuitg bringen! Unfere ©tttfd)eibtmg am
4. 9cooetnber roirb alfo tjeifeen : 33 r o p o r j 0îetn! 33 o t f S tu a Ij l beä
33unbeSrate§ 3(a! Falk. 2Begen 2lenbertmg be§ Sntders rourbe ber
9iebelfpatter" biefeS 3J?at etroaS frütjer gefegt, baber 33erfdjiebene§ jur 2Jerfd)ie=

bttng fommen mttfe. ©rufel D. v. B. 33ei uns gebetbt meiftenS bie fpäte",
baber fte, jefct ferpirt, redjt gut fdjntecft. ©rufe. R. K. i. B. 9Jttt Sanf oer=
roenbet! F. R. i. Sch. ®g ift ganj ridjtig fo, rote ©te fagen, ber 3>rrtunt
ftärt fidj jetjt auf. 9tüt für unguet. o. W. i. b, g-ür tjeute nevfpätet.
UebrigeS rotrb beforgt roerben. Sauf! C. T. & C. i. S. ©te Ijaben :)<edit,

obrooljl eS anfäugltct) nidit fo fdjien. @ntfe! Augustin. gür Ijeute ift bereits
ootlgetaben, @ebutb! ^erfajtebenèu : .Anonnmes wirb nidjt üerüdiftdjtiftf
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Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Niaréhand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

billigste bis feinste Genres inCravates, unerreichter Auswahl ü. Seiden-
| stoffc jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich

1

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

*^*«*ita^W««ta^^tawv^*M*«*M*«M*«*M*« Lager in feinen Flaschenweinen.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Ptschke. Stabsarzt a. D. in Grossenhain | Sachsen)

schreibt: Dr. Ilomniel's Haematogen habe ich in zahlreichen

Fällen mit vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicherSchwäehe, sowie bei Erwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 6 14 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 5 6 Tagen geradezu überraschend. Der
Appetit hob sieh in ungeahnter Weise, und Fleisehnahrung,
die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen."

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen: Dr. Hümmers
Haematogen hatte bei meinem durch Keuchhusten arg
heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust

nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde
wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in
allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung
W eder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit [eingsprägteni ZV amen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

I
Der aus den besten ßitterkräu-

tern der Alpen und einem
leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. V..,

ist eines der werttollsten
Kräftigungsmittel. ièg. Appetitlosigkeit. Bleichsucht.

Blutarmut, Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

guten Appetit
Gesundheit Wohlbefinden

Die Flasche à Fr. P/t mit
Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H4500 Y) 88/3

Aet-Modell- Studien
Photographische

Natur-Aufnahme, weibl.,
männl. u. Kindermodelle f.

Maler, Bildhauer. Neuestes
in Stereoskopen, Chansonetten,

eleg. u. chic. Mustersend,

gegen Einsdg. v. 3, 5
und 10 fl. Für Nichtkonv.
folgt Betrag retour. 85-52

Kunstverlag Sloch, "Wien 1,

j{ohlmarkt 8.

Direkte Sendungen an die bekannte erste

rçleiderîârberei u. Chemische Waschanstalt
von 83-4

TERLINDEN & Co.
vorm. H. Hintermeister in Zürich

werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert und in so¬

lider Gratis-Schachtelpackung retourniert.
Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

0n8 Mlemincke".
vu fragtest nickl nack Cxcel!en?en

Unci keine blake Slaalsrailon
Durft' veiner freien AakI ciie grenzen
Voricbreiben, äen Monarckenton

ver Liebe starke Mackt entickeiäet
gieick andern Sterblicken bei vir,
Unä vvzs äas Kind äes Volkes kleiäel
Cs ill aucb einer Fürstin Zier!

Crfrückenä webet vir entgegen
ves ganzen Volkes Svmpalkie,
vas ist äer Liebe bester Segen,

ver einem Sterblicben geäieb!

vie tapfern kästll vu bock in Cbren

Veracktell feigen Scklotter auck,
Aie es lonst in Curopa's beeren

Vor Cnglanäs Tvrannei im Knauck.

vak vu empfangest vvgrä uns Kunäe,
Mit Ckren Transvaal's f?e!äengreis,

Dafür, vom ganzen Cräenrunäe,
Crlön' Dir alier guten preis!

fîcil. ssoilanä, Dir, in äieien i^agen,

Ick wünick', äak immer Dir verbleib'
AIs Königin in allen L-agen:

Cin mutig' unä ein lie denä' Aeib!

Ainterkärte".
Warum fürchten die tapferen Dreibundsoldaten dcn chinesischen

Winter nicht und wollen in Peking bleiben?
Weil sie einen Berliner und damit einen echt unverfrorenen

Generalweltfeldmarschall haben!

Nàer Ain in alte Scklücke veräribl äie Mul- unä Kiauenlücke!

gzsellanä ist iücbensri ^ es lebe Kock äie Zollen?!

lXil-cdenmäuie".

Nicht entrüsten soll man sich über den Diebstahl im Vatikan, denn

billig nur ist ein Zwangspump der armen bei der reichen Kirchenmaus!

Nickt nur gibt es Kaffeelckwestern, äie uns stunäenlsng verlästern.

Auck wo äie Lickorie billbl, fukll lick wokl ein KlaUckgemüt.

schufte» ^stschweizers in Brüggen.

Kineîkasten.
i?. cz. i. S. Wir Haben's auch gelesen

in den B. N.", aber daß Ihr im Gunool-
diuger O-uartier »icht die »lindesten
Basler" bleibt, dafür wehret Euch.

Immer reklamiren, menu man eiue

gerechte und notwendige Sache vertritt,
das sagte uns s. Z. einer der besten Basler
und Menschen! X. i. S. Sie Haben's
verdient da unten, daß mau ihnen eine

Ansicht Unbeteiligter beibringt, sie bilden
sich ohnehin weiß was cin auf ihr Stürm-
chcu im Glase Wasser! Wen» ein Gerichtsweibel

abdankt, ist's cin welterschüttcrnd
Ereignis uud zwei Kläffer pardon Blätt-
leiu haben vier Wochen lang Stoff genug,
einander dafür anzugauzeu O. iì j.
Besten Dank! 4. K. i. 2. Dic
Spezifikation läßt tief blicken tief in cinen
Straßengraben hinunter. Besten Dank!
-r. 0. i. S. Nein, das Titelgedicht letzter
Nummer entstammt der Feder eines mähr-
I-I. 8t. i. S. Wurde schou in Nr. d.

Nebelsp." vom 2k. Juli d.J. dargestellt. Immerhin Dank 5. i. c. Etwas
verspätet. >V>. UN- i. s. Mit der Böhlimaunlerei von den Jesuiten lassen wir
uns nicht imponiren, um einem eminent demokratischen Postulat entgegen zu
treten. Sollte eines Tages, früher oder später, die Wiederzulassung der Jesuiten
wirklich zur Tiskussicm sieben, dann sind wir Alle wieder Manns genug, dem

entgegenzutreten. Aber heure nur keine Vermeugcrci, die uur Verwirrung
anrichten kann uud vor Allein: Bange machen gilt nicht!" Mit dem Proporz
dagegen stcht es audits: Er ivird. uns deshalb kein Heil bringen, weil bei

Abstimmungen dcr Nätc i» letzter Konsequenz vernünftigerweise doch wieder die
Majorität entscheiden muß. Dieser so vielgerühmte Proporz würde uns also

unnötige Komplikation, statt Vereinfachung bringen! Unsere Entscheidung am
4. November wird also heißen: Proporz Nein! Volksivahl des
Bundesrates Ja! >?sll«. Wegen Aenderung des Druckers wurde der
.Nebelspalter" dieses Mal etwas früher gesetzt, daher Verschiedenes zur Verschiebung

kommen muß. Gruß! 0. v. S. Bei uns gedeiht meistens die späte",
daher sie, jetzt servirt, recht gut schmeckt. Gruß. II. K.. i. S. Mit Dauk
verwendet! ». i. Sc-ti. Es ist ganz richtig so, wie Sie sagen, der Irrtum
klärt sich jetzt auf. Nüt sür unguet. o. >. S, Für heute verspätet.
klebriges wird besorgt werden. Dank! <Z. 1°. -à, <Z. i. S. Sie haben Recht,

obwohl es anfänglich nickt so schien. Gruß! Au-Zustin. Für heute ist bereits
oollgeladen, Geduld! Verschiedene»: Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgpkvuMioii von löxl và kllàli our uiltök guellelliMà M-Utet.

Keitt.v8en, 8vlili uncl bequem,
>I. iXorioxz, .Xbii'c'bnmI-'I'-ìilloui', voststrasss 8, 1. Ltagö Illric-n.

dilllA8w bi-z t'tZlNSW (?6kII'68 in
I

î >l«'sf« j( «I« I' Vll. ^s/o// 6/'/'ec/s/' <ê t?/'s.,

^sder & I^etseà, Mrià, k'Iaet.iolgei' von tt. ttàmig. MiZ8tiZ8 àM Meb'8.

riaupigk8clià.t kîsìlisuspisìi, mit Filialen Ss-inliosplst^ (liilk à Mâ, l?srsc>eplsî? àm LM kiHir eil ville.

8pL^l!ì1ilàt in Havanna-, Hollàncìer-, Lreinsr- unâ UsindurKsr-Lü-Aarrsn. Oi^arrstitisn unà ^akàs. 50-52

Herr Dr. meä. pcsckixe. ^tabsar^t a. v. in krossenbain >!>m'kssn)
sckreibt,: ,vr. Hommel's Ilaematogen kabe ieli in Tskirsioken
Valien mit vvriligbobem i-rtoige angewendet. Ausser bei kleinen
Xinclern wegen köi'perli<disr!?!ekwäeko, sowie dei l^rwackssnen
nacb sekwsren Xrankneiten in cler livlconvalssesn^, kabe
ick insondsrksit dei sckon grösseren, koekgradig blutarmen
Xinclern von 6 14 àliren, u. ^X.. bsi meinem eigenen 3 .labre
alten 'I'ocktercbsn, Ikr vor^üglicbes Vraparat voll sskàtxsn
gelernt. Lerads bei clen 2ulet2t genannten k'ällsn war clie
vVmIcuug iu reil^ naek 5 6 I'agsu gerscls-ui liberrasobencl. ver
Appetit bol^ sieb in ungeuknter Weise, uuä Ileisclinukrung,
clis vorder mit ^Viclerwillen Zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und rsi< klic k genommen."

Herr vr. med. ?ust, Llltbsari:t in Posen: ,vr. Hommel's
Ilaematogen batte bsi rnsinsm cturcb Keucbbuston arg I^eruntsi--
gekommenen Xinds einen gerscle^u verbiiiffenllen Hrto>g. vis IZss-
iust nakm täglieb melir und melir das I'leisek wurde
wieder test und die (issic'Nislarbs eine blülrsnds." Depots in
allen ^notkelisn. 1-3

ii^i<:ols> Sc Qo., Türic-r,.

Warnung vor ifälsoliung!
^ uder in pillvn nootl in pulvsrkorni sondern nur in

plssoneri mil. ^singsprägtem X'amen ist l»r. I-Ionimsl's I-iss-
mato-Zsn eckt.

ver aus den besten lZiUerkrau-
tern der ^.Ipsn uud einem Isiclil-
verdauiic ksn I^isennraparat be-
reitst«! ^isenbitter von Uon. p. IVIosi-
msrin, ^m'tii. in Langnail i,
ist sines dsr wertvollsten KrStti-
guiig8miite>. l i>;^. Appetitlosigkeit. Meieb-
suebt. klutsrmut, >>Iervknscb«äoke uiiiiber-
trotten an Kilte. feinste Mulreinigung.

guten kppeti«
Ût)8I1IlâIl6Ìî Vl/okibolinasn

vis I'Iascbs à I'r. 2'/- mit (Ze-
brauebsanweisung ?u kabon in
sämtlichen ^.potlisken und vro-
gusi-isn. (H 4500 V) 88/3

>?i7t'-àt/s//-
pbotograpbisobe

IVal.ui'-.-Vut'nabme, wsibl.,
männl. u. Xindsrmodells k.

^aler, IZildliauer. Xsuestes
in Ltsneoslcopen, lükanso-
netten, sieg. u. eine. Illuster-
send, gegen IZinsdg. v. 3, 5
und 10 ll. lì iViclitkonv.
kolgt vötrag retoui'. 85-52

)îunstverlsg Aloek, 'Wien I,

)(olilm2rki 8.

virolcts SsrirluriAsii an dis dsksnnts srsto

t^lsicjst'kÄr'tzst'Si u. Qt-tsmiset-rs V/ssckst-rstrsld
von 8Z.4

.lislili -ri. ^intermeiZten in ?ürien
werden in küriostsr ^rist sorskältisst: elksktuisi'k und in so-

Ii,I> r l^ràs-Lcîtiavn^kInaczànA rstourniert.
Zur gell, ösnüt^ung jvcisr >?k>milio bsstsns smpt'oklsn.
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